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BERICHT

angenommen von der Arbeitsgruppe fir ein etwaiges Internationales Kooperationssystem

EROFFNUNG DER SITZUNG

1. Die Arbeitsgruppe fiir ein etwaiges Internationales Kooperationssystem (WG-ISC) hielt am 31. Oktober
2018 ihre vierte Sitzung unter dem Vorsitz des stellvertretenden Generalsekretars der UPOV ab. Die
Teilnehmerliste ist der Anlage | dieses Berichts zu entnehmen.

2. Die Tagung wurde von dem Vorsitzenden erdéffnet, der die Teilnehmer begrisste.

ANNAHME DER TAGESORDNUNG

3. Die WG-ISC nahm die Tagesordnung, wie in Dokument UPOV/WG-ISC/4/1 dargelegt, an.

ETWAIGE, FUR DIE ERFORDERNISSE DER SORTENAMTER MASSGEBLICHE PUNKTE, WIE AUF DER
ERSTEN SITZUNG DER WG-ISC ERMITTELT UND AUF DER ZWEITEN UND DRITTEN VON DER WG-ISC
ABGANDERT

4. Der Vorsitzende gab einen Uberblick (iber das Mandat und die Aufgabendefinition der WG-ISC sowie
die Entwicklungen wahrend der ersten drei WG-ISC Sitzungen, basierend auf der Préasentation, welche in der
Anlage Il dieses Berichts beigelegt ist.

5. Der Vorsitzende informierte, dal3 er mit dem Vorsitzenden des Beratenden Ausschusses Gesprache
Uber die Entwicklung sowie die laufende Arbeit der WG-ISC gefiihrt hat. Dabei wurde dem Mandat der WG-
ISC — ein Dokument mit Vorschldgen, Analysen und Informationen, welche vom Beratenden Ausschul’ zu
prufen sind — auszuarbeiten, Rechnung getragen. Die Gespréache hatten aufgezeigt, daf? seit der Grindung
der WG-ISC im Jahr 2016 die drei bereits abgehaltenen Meetings das Bedurfnis fur ein Internationales
Kooperationssystem — gemal Erfordernisse der Sortenamter — unterstrichen und eine Mdéglichkeit fur die
Uberarbeitung der bestehenden Zusammenarbeit des Verbands geboten haben. Es bestiinde nun eine solide
Grundlage fir die WG-ISC, um ein Dokument mit Vorschlagen, Analysen und Informationen, welche vom
Beratenden Ausschul? zu priifen sind, auszuarbeiten.

6. Unter Berucksichtigung der oben aufgefiihrten Zusammenfassung hat der Vorsitzende vorgeschlagen,
daf die Aufgabe der WG-ISC bei ihrer vierten Sitzung darin bestehen soll, das Dokument UPOV/WG-ISC/4/2
in Anlage Ill “Etwaige, fur die Erfordernisse der Sortendmter maf3gebliche Punkte, wie auf der ersten Sitzung der
WG-ISC ermittelt und auf der zweiten und dritten von der WG-ISC abgeéandert”, als eine Basis fur die
Ausarbeitung eines Dokuments mit Vorschldgen, Analysen und Informationen, welche vom Beratenden
Ausschul3 zu priufen sind, in Erwégung zu ziehen.

7. Die norwegische Delegation hat darauf hingewiesen, daf3 nicht alle im Dokument UPOV/WG-ISC/4/2,
(Anlage Ill) aufgefiihrten Bedirfnisse fir alle UPOV-Mitglieder gelten wiirden. Sie hat ebenfalls aufgefthrt, dal3
die Aufgabendefinition der WG-ISC (Zweck 1 (b)) fiir alle Verbandsmitgliede, ungeachtet der Akte des UPOV-
Ubereinkommens, durch die sie gebunden sind, maRgeblich sind.
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8. Der Vorsitzende bestatigte, daf® jeder Vorschlag fur die Verbandsmitglieder mafgeblich sein muss,
ungeachtet der Akte des UPOV-Ubereinkommens, durch die sie gebunden sind. Er rief allerdings auch die
Diskussionen im Rahmen der ersten Sitzung der WG-ISC in Erinnerung, wo festgelegt wurde, dal’ auf Basis
der Aufgabendefinition der WG-ISG das Bediirfnis eines Verbandsmitglieds nicht als Verpflichtung fur andere
Verbandsmitglieder ausgelegt wirde. Auf dieser Grundlage wurde vereinbart, daf3 die Verbandsmitglieder
ihre Bedirfnisse auRern kénnen ohne sich dartiber Sorgen machen zu muissen, daf? diese zur Entstehung von
Verpflichtungen fur andere Verbandsmitglieder fiuhren wirden.

9. Die norwegische Delegation legte ihre Absicht dar, welche darin bestand zu unterstreichen, daf die
Vorschlage die Anzahl der UPOV-Verbandsmitglieder beriicksichtigen sollten, deren Bedurfnisse ja durch die
Vorschlage adressiert wirden. Nur so kdnne sichergestellt werden, daf die Vorschlage effektiv seien.

10. Der Vorsitzende dankte der Delegation fir die Klarstellung und schlug vor, dal3 die Effektivitat der
Vorschlage bei deren Analyse durch den Beratenden Ausschul3 zu prifen sei.

11. Auf Grundlage der oben aufgefiihrten Informationen hat die WG-ISC entschieden, das Dokument
UPOV/WG-ISC/4/2, (Anlage lll) als Basis fur die Ausarbeitung eines Dokumentes mit Vorschlagen, welche
durch den Beratenden Ausschul3 zu prifen sind, zu verwenden.

12. Die WG-ISC hat folgende Punkte vereinbart:*
DUS-PRUFUNG

Die WG-ISC hielt die Bedurfnisse der Sortenamter, wie unter (i) bis (vi) aufgefiihrt, fest. Sie hat folgende
MalRnahmen geprift, welche die Erfordernisse der Sortenamter abdecken kénnten:

Punkt 8

Die WG-ISC betonte, daf? sie diesen Punkt an ihrer zweiten Sitzung nicht als eine hohe Prioritéat erachtet
hatte und vereinbarte, diesen zum betreffenden Zeitpunkt nicht weiter zu prifen.

Punkt 9

Die WG-ISC vereinbarte, daRR gepruft werden sollte, wie den UPOV-Vereinsmitgliedern geholfen werden
kann, ihre DUS-Prifungen und Informationen in Bezug auf ihre Qualitatssicherungssysteme fiir andere
Verbandsmitglieder verfiigbar zu machen.

Die WG-ISC vereinbarte zu uberprifen, wie die Kontaktdaten von DUS-Experten mit praktischem
Wissen bezlglich DUS-Testverfahren fur spezifische Sorten / Arten in der GENIE-Datenbank
hinzugefiigt werden kénnen.

Die WG-ISC vereinbarte, daf3 es in jenen Fallen nicht machbar sei die Zusammenarbeit zum Erhalt von
Pflanzenmaterial zu vereinfachen, wo die DUS-Prifung von einem anderen Verbandsmitglied
durchgefuhrt wird.

Punkt 10

Die WG-ISC vereinbarte, dal der Technische Ausschuss und die Technischen Arbeitsgruppen
unterstitzt werden sollten, Moglichkeiten fiir eine vereinfachte Zusammenarbeit bei ausgewéahlten
Sorten/Arten in jenen Fallen zu eruieren, wo bereits eine Kooperation zwischen einzelnen
Verbandsmitgliedern entstanden sei.

Punkt 22

Die WG-ISC vereinbarte, dal die Entwicklung von Datenbanken mit Sortenbeschreibungen auf bereits
bestehenden Initiativen zwischen Verbandsmitgliedern basieren sollte. Die WG-ISC vereinbarte, daf}
die Rolle der UPOV zur Unterstiitzung der Vereinsmitglieder geprift werden sollte, was die Entwicklung,
Erhaltung und den Ausbau von geteilten Datenbanken betrifft (z.B. durch Beratung in Bezug auf
Datenmodelle), anstatt die Einbindung der Daten in die PLUTO-Datenbank anzustreben.

Aufgrund von Fehlern bei den Zahlen in der Anlage Ill, gilt der Verweis zur Nummerierung der Unterabsatze gemaR der
Nummerierung in der Anlage II.
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NEUHEIT

Die WG-ISC hielt die Bedurfnisse der Sortenamter wie in (i) und (iii) aufgefiihrt, fest. Sie hat folgende
MalRnahmen geprift, welche die Erfordernisse der Sortenamter abdecken kénnten:

Punkt 11

Die WG-ISC betonte, dal3 sie diesen Punkt an ihrer zweiten Sitzung nicht als eine hohe Prioritat
betrachtet hatte und vereinbarte, diesen zum betreffenden Zeitpunkt nicht weiter zu prfen.

Punkt 12

Die WG-ISC betonte, daf? sie diesen Punkt an ihrer zweiten Sitzung nicht als eine hohe Prioritéat erachtet
hatte und vereinbarte, diesen zum betreffenden Zeitpunkt nicht weiter zu prufen.

Punkte 16 und 17

Die WG-ISC vereinbarte, daR eine Uberarbeitung der Antragsformulare in UPOV PRISMA beziiglich
Suchoptionen fir Informationen von Antragstellern zum Thema Neuheit, geprift werden sollte.

RECHT AUF ZEITVORRANG

Die WG-ISC hielt die Bedirfnisse der Sortenamter, wie in (i) aufgefihrt, fest, fihrte aber auch an, daf3
es keine durchfihrbaren MaRnahmen gabe, um diese Erfordernisse zu erfillen.

BEZEICHNUNG
Die WG-ISC hielt die Bedurfnisse der Sortenamter, wie in (i) bis (v) aufgefuhrt, fest.

Die WG-ISC vereinbarte, daf3 die Einrichtung eines Netzwerks von Kontaktpersonen fir
Sortenbezeichnungen, in Erwagung gezogen werden sollte.

Die WG-ISC priifte auch folgende zusétzliche MaRnahmen, welche die Bedirfnisse der Sortenamter
abdecken konnten:

Punkt 11

Die WG-ISC betonte, daf? sie diesen Punkt an ihrer zweiten Sitzung nicht als eine hohe Prioritét erachtet
hatte und vereinbarte, diesen zum betreffenden Zeitpunkt nicht weiter zu prufen.

Punkt 12

Die WG-ISC betonte, daf3 sie diesen Punkt an ihrer zweiten Sitzung nicht als eine hohe Prioritét erachtet
hatte und vereinbarte, diesen zum betreffenden Zeitpunkt nicht weiter zu prufen.

Punkt 13

Die WG-ISC betonte, daf? dieser Punkt zu den Punkten 11 und 12 gehérte und vereinbarte, diesen zum
betreffenden Zeitpunkt nicht weiter zu prifen.

Punkt 14

Die WG-ISC betonte, dal3 das der Verwaltungs- und Rechtsausschuf3 (CAJ) mithilfe der Arbeitsgruppe fir
Sortenbezeichnungen (WG-DEN), die Entwicklung eines UPOV-Suchinstruments fiir Ahnlichkeiten zum
Zweck der Sortenbezeichnung, in Erwagung zog, und vereinbarte, diesen Schritt als eine Mal3nahme zur
Erfullung der Bedurfnisse der Sortenamter zu unterstiitzen. Sie hob hervor, daf? die WG-DEN vereinbart
hatte zu empfehlen, von einer Ausweitung des Suchinstruments zur Aufnahme von Wortern oder
Elementen, die von den Verbandsmitgliedern als ungeeignet betrachtet werden, abzusehen.

Punkt 15

Die WG-ISC stellte fest, dal die WG-DEN die Absicht habe zu prifen, ob zusatzlich zu den
Bezeichnungen, welche in der PLUTO-Datenbank enthalten sind, auch andere Bezeichnungen, die von
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Verbandsmitgliedern geprift werden, aufgenommen werden sollen. Die WG-ISC vereinbarte, die Arbeit
des CAJ und der WG-DEN in diesem Zusammenhang zu unterstiitzen.

ZUSAMMENARBEIT IN VERWALTUNGSANGELEGENHEITEN
Die WG-ISC hielt die Erfordernisse der Sortenamter, wie in (i) und (ii) aufgefihrt, fest.

Die WG-ISC vereinbarte, daf3 geprift werden sollte, ob Informationen bezuglich des Zahlungsvorgangs
fir die Ubernahme von DUS-Prufungsberichten, welche von anderen Verbandsmitgliedern zur
Verfligung gestellt werden, in UPOV PRISMA eingebunden werden sollen.

Punkt 24

Die WG-ISC stellte fest, dal3 sie diesen Punkt an ihrer zweiten Sitzung nicht als eine hohe Prioritat
erachtet hatte und vereinbarte, diesen zum betreffenden Zeitpunkt nicht weiter zu prifen.

ERLEICHTERUNG DER ANTRAGSTELLUNG
Die WG-ISC hielt die Erfordernisse der Sortenamter, wie in (i) und (ii) aufgefthrt, fest.

Die WG-ISC vereinbarte, daR die in (i) und (ii) festgestellten Erfordernisse durch UPOV-PRISMA
adressiert wirden.

Punkt 2

Die WG-ISC stellte fest, dal3 sie diesen Punkt an ihrer zweiten Sitzung nicht als eine hohe Prioritat
erachtet hatte und vereinbarte, diesen zum betreffenden Zeitpunkt nicht weiter zu prifen.

NACHSTE SCHRITTE

13. Die WG-ISC vereinbarte, das Verbandsbiro zu ersuchen, einen ersten Entwurf eines Dokuments mit
Vorschlagen, Analysen und Informationen auszuarbeiten, welches auf schriftichem Weg geprift werden soll.
Das Dokument sollte auf den oben aufgefihrten Entscheidungen basieren und den Zweck 1 der Mandats- und
Aufgabendefinition bericksichtigen sowie eine Analyse auf Basis des Zwecks 2 des Mandats und der
Aufgabendefinition beinhalten. Sie vereinbarte, dal3 das Dokument entsprechende Hintergrundinformationen
zu bestehenden UPOV-Initiativen sowie Informationen, welche als Grundlage fur die Vorschlage gedient
haben, beinhalten sollte.

14. Die WG-ISC hat ebenfalls vereinbart, daf3 ein zweiter Entwurf ausgearbeitet werden soll, der im Rahmen
der funften Sitzung der WG-ISC zur Priifung vorgelegt wird. Sofern die WG-ISC in ihrer flinften Sitzung zustimmt,
wirde das Dokument dem Beratenden Ausschul® im Rahmen seiner sechsundneunzigsten Tagung vorgelegt.

DATUM UND PROGRAMM DER NACHSTEN SITZUNG

15. Die WG-ISC vereinbarte vorzuschlagen, daf3 die flnfte Sitzung der WG-ISC (WG-ISC/5) am Abend des
30. Oktobers 2019 in Genf stattfinden sollte.

16. Die WG-ISC vereinbarte folgendes Programm fir ihre funfte Sitzung:

Eroffnung der Sitzung
2. Annahme der Tagesordnung

Vorschlage, welche durch den Beratenden Ausschuss zu prifen sind (Dokument ist vom
Verbandsbiro vorzubereiten)

4. Nachste Schritte

Datum und Programm der nachsten Sitzung

17. Dieser Bericht ist auf schriftichem Wege
angenommen worden.

[Anlagen folgen]
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Anthony PARKER (Mr.), Commissioner, Plant Breeders' Rights Office, Canadian Food Inspection Agency
(CFIA), Ottawa

(e-mail: anthony.parker@inspection.gc.ca)

Lisa LEDUC (Ms.), Examiner, Plant Breeders' Rights Office, Canadian Food Inspection Agency (CFIA),
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(e-mail: lisa.leduc@inspection.gc.ca)

CHILI / CHILE / CHILE / CHILE

Manuel Antonio TORO UGALDE (Sr.), Jefe Departamento, Registro de Variedades Protegidas,
Divisién Semillas, Servicio Agricola y Ganadero (SAG), Santiago de Chile
(e-mail: manuel.toro@sag.gob.cl)

Martin CORREA F. (SR.), Consejero, Misidon Permanente de Chile ante la Organizacion Mundial del
Comercio, Ginebra
(e-mail: Macorrea@direcon.gob.cl)
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Tarja Paivikki HHETARANTA (Ms.), Senior Officer, Seed Certification, Finnish Food and Safety Authority
(EVIRA), Loimaa
(e-mail: tarja.hietaranta@evira.fi)

FRANCE / FRANCE / FRANKREICH / FRANCIA

Yvane MERESSE (Mme), Responsable INOV, Groupe d'Etude et de Controle des Variétés et des
Semences (GEVES), Beaucouzé
(e-mail: yvane.meresse@geves.fr)

HONGRIE / HUNGARY / UNGARN / HUNGRIA
Déra GYETVAINE VIRAG (Ms.), Head, Patent Department, Hungarian Intellectual Property Office, Budapest
(e-mail: dora.virag@hipo.gov.hu)

Katalin MIKLO (Ms.), Deputy Head, Patent Department, Hungarian Intellectual Property Office, Budapest
(e-mail: katalin.miklo@hipo.gov.hu)

JAPON / JAPAN / JAPAN / JAPON

Manabu SUZUKI (Mr.), Deputy Director for International Affairs, Intellectual Property Division, Food Industry
Affairs Bureau, Ministry of Agriculture, Forestry and Fisheries (MAFF), Tokyo
(e-mail: manabu_suzuki410@maff.go.jp)

Atsuhiro MENO (Mr.), Senior Policy Advisor, Intellectual Property Division, Food Industry Affairs Bureau,
Ministry of Agriculture, Forestry and Fisheries (MAFF), Tokyo
(e-mail: atsuhiro_menol50@maff.go.jp)

Manabu OSAKI (Mr.), Senior Examiner, Plant Variety Protection Office, Intellectual Property Division,
Food Industry Affairs Bureau, Ministry of Agriculture, Forestry and Fisheries (MAFF), Tokyo
(e-mail: manabu_osakil90@maff.go.jp)

NORVEGE / NORWAY / NORWEGEN / NORUEGA

Marianne SMITH (Ms.), Senior Advisor, Norwegian Ministry of Agriculture and Food, Oslo
(e-mail: marianne.smith@Imd.dep.no)

Martha Kristin GIEN FELTON (Ms.), Legal Advisor, Norwegian Food and Safety Authority, As
(e-mail: martha.kristin.oien.felton@mattilsynet.no)

Elin Cecilie RANUM (Ms.), Advisor, Oslo
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Health and Food Safety (DG SANCO), European Commission, Bruxelles
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ANLAGE I

Mandat und Aufgabendefinition der WG-ISC

Zweck

1. Ausarbeitung von Vorschlagen zur Prafung durch den Beratenden
Ausschuf betreffend ein etwaiges ISC, das:[.. ]

2. Firoben genannte Vorschlage sollte dem Beratenden Ausschufl}
eine Analyse folgender Punkte unterbreitetwerden: [...]

Mandat und Aufgabendefinition der WG-ISC

Zweck

1. Ausarbeitung von Vorschlagen zur Prafung durch den Beratenden
Ausschul betreffend ein etwaiges ISC, das:[.. ]
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VERANTWORTICHKEITEN

1. Ausarbeitung von Vorschldgen zur Prifung durch den Beratenden Ausschuld betreffend ein etwaiges ISC, das:

(a)
(b)
(©

die Zustandigkeit der Verbandsmitglieder in Bezug auf die Ertellung und Wahrung der Zuchterrechte oder andere
internafionale Verpflichtungen nicht beeintrdchtigen wiirde:

fir alle Verbandsmitglieder, ungeachtet der Akte des UPOV-Ubereinkommens, durch die sie gebunden sind, maBgeblich
ware;

keinen Einfluss auf die bestehende Flexibilitat von Verbandsmitgliedern zur Ausformulierung von Grundsatzen und zur
Befasssung mit ihren eigenen besonderen Bedurfnissen und Umsténden gemaf der jeweiligen Akte des UPOV-
Ubereinkomments hatte.

auf der freiwilligen Teilnahme einzelner Verbandsmitglieder geméR ihren MaBnahmen zur Beteiligung basieren wiirde,
Verbandsmitgliedern die Wahl ermdglichen wirde, sich an ausgewdhlten Elementen eines ISC zu beteiligen;
auf freiwiliger Zusammenarbeit zwischen Verbandsmitliedern basieren wirde;

sich nicht auf die Zusammenarbeit mit und zwischen Verbandsmitgliedern, die sich nicht an einem ISC beteiligt hatten,
auswirken wirde:

auf der Einreichung von Anfragen bei einzelnen Verbandsmitgliedern und nicht beim Verbandsbiiro basieren wiirde;
nicht auf die Prifung von Antradgen durch das Verbandsbiro basieren wirde;
die Festsetzung und Entrichtung von Gebihren durch einzelne Verbandsmitglieder nicht beeinflussen wiirde;

nicht das Recht jedes Verbandsmitgliedes auf Durchfihrung seiner eigenen Prifung zur Erteilung von Zichterrechten
beeinflussen wirde;

nach Maglichkeit auf bestehenden UPOV-nitiativen und —Materialien basieren solite, einschliellich insbesondere: der
GENIE-Datenbank, dem Projekt eines elektronischen Formulars zur Antragstellung, dem UPOV-Suchinstrument far
Ahnlichkeiten zum Zwecke der Sortenbezeichnung und UPOV-Informationsmaterialen.

FREIWILLIGKEIT

1. Ausarbeitung von Vorschldgen zur Prifung durch den Beratenden Ausschuld betreffend ein etwaiges ISC, das:

(a)
(b)
(©
(d
(e
]
@

(n)

die Zustandigkeit der Verbandsmitglieder in Bezug auf die Erteilung und Wahrung der Zuchterrechte oder andere
internationale Verpflichtungen nicht beeintrachtigen wiirde;
fur alle Verbandsmitglieder, ungeachtet der Akte des UPOV-Ubereinkommens, durch die sie gebunden sind, maBgeblich
ware;
keinen Einfluss auf die bestehende Flexibilitat von Verbandsmitgliedern zur Ausformulierung von Grundsatzen und zur
Befasssung mit ihren eigenen besonderen Bedurfnissen und Umsténden gemaf der jeweiligen Akte des UPQV-
Ubereinkomments hétte.

auf der freiwilligen Teillnahme einzelner Verbandsmitglieder gemal ihren MaBnahmen zur Beteiligung basieren wirde;,
Verbandsmitgliedern die Wahl ermoglichen wirde, sich an ausgewahlten Elementen eines ISC zu beteiligen;
auf freiwilliger Zusammenarbeit zwischen Verbandsmitliedern basieren wirde;

sich nicht auf die Zusammenarbeit mit und zwischen Verbandsmitgliedern, die sich nicht an einem ISC beteiligt hatten,
auswirken wirde:

auf der Einreichung von Anfradgen bei einzelnen Verbandsmitgliedern und nicht beim Verbandsbiiro basieren wiirde;
nicht auf die Prifung von Antragen durch das Verbandsbiro basieren wiirde;

die Festsetzung und Entrichtung von Gebiihren durch einzelne Verbandsmitglieder nicht beeinflussen wiirde,

nicht das Recht jedes Verbandsmitgliedes auf Durchfihrung seiner eigenen Prifung zur Erteilung von Zichterrechten
beeinflussen wiirde,

nach Maglichkeit auf bestehenden UPOV-Initiativen und —Materialien basieren sollte, einschlieflich insbesondere: der
GENIE-Datenbank, dem Projekt eines elektronischen Formulars zur Antragstellung, dem UPOV-Suchinstrument fir
Ahnlichkeiten zum Zwecke der Sortenbezeichnung und UPOV-Informationsmaterialen.




UPOV/WG-ISC/4/3
Anlage I, Seite 3

EINBINDUNG

1. Ausarbeitung von Vorschldgen zur Prifung durch den Beratenden Ausschuld betreffend ein etwaiges ISC, das:

die Zustandigkeit der Verbandsmitglieder in Bezug auf die Erteilung und Wahrung der Zuchterrechte oder andere
internationale Verpflichtungen nicht beeintrdchtigen wiirde;

fir alle Verbandsmitglieder, ungeachtet der Akte des UPOV-Ubereinkommens, durch die sie gebunden sind, maBgeblich
ware;

keinen Einfluss auf die bestehende Flexibilitat von Verbandsmitgliedern zur Ausformulierung von Grundsatzen und zur
Befasssung mit ihren eigenen besonderen Bedurfnissen und Umsténden gemaf der jeweiligen Akte des UPOV-
Ubereinkomments hatte,

auf der freiwilligen Teilnahme einzelner Verbandsmitglieder geméR ihren MalBnahmen zur Beteiligung basieren wiirde,
Verbandsmitgliedern die Wahl ermdglichen wirde, sich an ausgewdhlten Elementen eines ISC zu beteiligen;
auf freiwiliger Zusammenarbeit zwischen Verbandsmitliedern basieren wirde;

sich nicht auf die Zusammenarbeit mit und zwischen Verbandsmitgliedern, die sich nicht an einem ISC beteiligt hatten,
auswirken wirde;

auf der Einreichung von Anfragen bei einzelnen Verbandsmitgliedern und nicht beim Verbandsbiiro basieren wiirde;
nicht auf die Prifung von Antragen durch das Verbandsbiro basieren wirde;

die Festsetzung und Entrichtung von Gebiihren durch einzelne Verbandsmitglieder nicht beeinflussen wiirde;

nicht das Recht jedes Verbandsmitgliedes auf Durchfihrung seiner eigenen Prifung zur Erteilung von Zichterrechten
beeinflussen wiirde,

nach Maglichkeit auf bestehenden UPOV-nitiativen und —Materialien basieren solite, einschliellich insbesondere: der
GENIE-Datenbank, dem Projekt eines elektronischen Formulars zur Antragstellung, dem UPOV-Suchinstrument far
Ahnlichkeiten zum Zwecke der Sortenbezeichnung und UPOV-Informationsmaterialen.

1.

EFFIZIENZ

Ausarbeitung von Vorschldgen zur Prifung durch den Beratenden Ausschull betreffend ein etwaiges ISC, das:

(a)
(b)
(©

die Zustandigkeit der Verbandsmitglieder in Bezug auf die Erteilung und Wahrung der Zuchterrechte oder andere
internafionale Verpflichtungen nicht beeintrdchtigen wiirde;
fur alle Verbandsmitglieder, ungeachtet der Akte des UPOV-Ubereinkommens, durch die sie gebunden sind, mafgeblich
ware;
keinen Einfluss auf die bestehende Flexibilitat von Verbandsmitgliedern zur Ausformulierung von Grundsatzen und zur
Befasssung mit ihren eigenen besonderen Bedurfnissen und Umsténden geméaf der jeweiligen Akte des UPOV-
Ubereinkomments hatte,

auf der freiwiligen Teilnahme einzelner Verbandsmitglieder gemél ihren MaBnahmen zur Beteiligung basieren wiirde,
Verbandsmitgliedern die Wahl ermdglichen wirde, sich an ausgewdahiten Elementen eines ISC zu beteiligen,
auf freiwiliger Zusammenarbeit zwischen Verbandsmitliedern basieren wiirde;

sich nicht auf die Zusammenarbeit mit und zwischen Verbandsmitgliedern, die sich nicht an einem ISC beteiligt hatten,
auswirken wirde;

auf der Einreichung von Anfragen bei einzelnen Verbandsmitgliedern und nicht beim Verbandsbiro basieren wiirde;
nicht auf die Priifung von Antragen durch das Verbandsbiiro basieren wiirde;
die Festsetzung und Entrichtung von Gebiihren durch einzelne Verbandsmitglieder nicht beeinflussen wiirde;

nicht das Recht jedes Verbandsmitgliedes auf Durchfiihrung seiner eigenen Priifung zur Erteilung von Ziichterrechten
beeinflussen wirde;

nach Maglichkeit auf bestehenden UPOV-nitiativen und —Materialien basieren solite, einschlieBlich insbesondere: der
GENIE-Datenbank, dem Projekt eines elektronischen Formulars zur Antragstellung, dem UPOV-Suchinstrument far
Ahnlichkeiten zum Zwecke der Sortenbezeichnung und UPOV-Informationsmaterialen.
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Mandat und Aufgabendefinition fiir die WG-ISC

2. Flr oben genannte Vorschlage sollte dem Beratenden Ausschul®
eine Analyse folgender Punkte unterbreitet werden:

(a) die Notwendigkeit eines ISC;

(b) Vor- und Nachteile der Vorschlage im Vergleich zu bestehenden
Vereinbarungen;

(c) Bestehen einer rechtlichen Grundlage nach den Akten des
UPOV-Ubereinkommens;

(d) Auswirkungen auf die einzelstaatliche Gesetzgebung,
administrative Verfahren und den Rahmen flir Rechte und
Grundsatze in Bezug auf die jeweilige Akte des UPOV-
Ubereinkommens fur Sortenamter der UPOV-Mitglieder;

(e) potentielle Vor- und Nachteile fir:

i) die Gesellschaft in den Staaten der Verbandsmitglieder;

i) Sortenschutzamter von Verbandsmitgliedern, einschliellich:
Kosten und Einnahmen
Anzahl der Antrage und fiir Antrage erhaltene Einnahmen;

iii) inlandische und auslandische Zichter, einschliellich fur

kleine und mittlere Unternehmen (KMU);
iv) Landwirte; und
v) die UPOV.

Mandat und Aufgabendefinition fur die WG-ISC

. Fir die oben genanntenVorschlédge soll dem Beratenden Ausschuf®
eine Analyse folgender Punkte unterbreitetwerden:

(a) die NotwendigkeiteinesISC;
ERSTE SITZUNG DER WG-ISC

Auf ihrer ersten Sitzung am 27. Okiober 2016 in Genf vereinbarte die WG-ISC,
dall die WG-ISC zunachsteinmal die Erfordernisse der Sortenamter der
Verbandsmitglieder ermitteln sollte (vergleiche Dokument UPOV/WG-ISC/1/2
“Bericht”, Absatz 10).

Die WG-ISC vereinbarte, dall der nachste Schrittim AnschiuR an die Ermittlung
der Erfordernisse der Sortenamter die Analyse der Punkte in Dokument
CC/92/10, Absatz 10 im Zusammenhang mit diesen Erfordernissen ware. [...]

ZWEITE SITZUNG DER WG-ISC

Die WG-ISC prufte [...] eine Liste von Punkten, die als fiir die Erfordernisse
der Sortenamter mafRgeblich betrachtet werden kdnnten

Die WG-ISC vereinbarte, den Fokus ihrer dritten Sitzung auf Prasentationen
von Informationen zur derzeitigen Situation innerhalb des Verbands und
einzelner Verbandsmitglieder zurichten[...] um somit die Priiffung
grundlegender Angelegenheiten auf ihrer vierten Sitzung zu erleichtern:




UPOV/WG-ISC/4/3
Anlage I, Seite 5

Vorgeschlagene Herangehensweise fur die WG-

ISC/4

Auf ihrer ersten Sitzung am 27. Oktober 2016 in Genf
vereinbarte die WG-ISC, dald die WG-ISC zunichst
einmal die Erfordernisse der Sortenimterder
Verbandsmitglieder ermitteln sollte (vergleiche
Dokument UPOV/WG-ISC/1/2 “Bericht”, Absatz 10).

Die WG-ISC vereinbarte, dafl der nachste Schrittim
Anschlufd an die Ermittlung der Erfordernisse der
Sortenamter die Analyse der Punkte in Dokument
CC/92/10,Absatz 10 im Zusammenhang mitdiesen
Erfordernissenwire. [. ]

Anlage Il “Maégliche far die Erfordernisse der Sortenamter
mafgebliche Punkte, wie auf der ersten Sitzung der
Arbeitsgruppe fur ein etwaiges Internationales
Kooperationssystem (WG-1SC) ermittelt und auf der
zweiten und dritten Tagung abgeéndert”

[Ende von Anlage Il sowie des Dokuments]



	ERÖFFNUNG Der Sitzung
	Annahme der tagesordnung
	Etwaige, für die erfordernisse der Sortenämter massgebliche punkte, wie auf der ersten sitzung der Wg-isc ermittelt und auf der zweiten und dritten von der wg-isc abgändert

